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Mobile Informatiklernwerkstatt fur
Vor- und Grundschule

Vorstellung des Projektvorhabens




Universitat Bamberg

Agenda

« Vorstellung der Universitat Bamberg und der Kooperationspartner
» Vorstellung der Projektidee und des theoretischen Hintergrunds
 Exemplarische Vorstellung der Experimentierkisten

« Vor- und Nachteile von Experimentierkisten

» Geplante Vorgehensweise bei der Materialentwicklung,
Umsetzung und Evaluation

 Anbindung an die Aus- und Fortbildung des padagogischen
Personals
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Universitat Bamberg

Kurze Vorstellung der Universitéat

Geistes- und Sozial- und
Kulturwissenschaften Wirtschaftswissenschaften

Wirtschaftsinformatik und
Angewandte Informatik

Humanwissenschaften
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Otto-Friedrich-Universität Bamberg ist eine mittelgroße Universität mit einem starken Profil in den Geistes-, Human-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaften. Lediglich die Fakultät Wirtschaftsinformatik und Angewandte Informatik (WIAI) bildet Studierende im MINT Bereich aus, nämlich in den interdisziplinär orientierten Bachelor- und Masterstudiengängen Angewandte Informatik, Wirtschaftsinformatik, Software System Science, International Information Systems Management, Computing in the Humanities sowie Wirtschaftspädagogik mit Schwerpunkt Wirtschaftsinformatik. 



Universitdt Bamberg

HuwI | Humanwissenschaften

Institute

v' Erforschung und Entwicklung
fachbezogenen Unterrichts
(EE-feu)

v' Erziehungswissenschaft
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Universitdt Bamberg

WIAI | wirtschaftsinformatik und Angewandte Informatik

Facher

v" Angewandte Informatik
v Informatik

v Wirtschaftsinformatik
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Universitdt Bamberg

Kooperation des Fachbereichs Angewandte Informatik
mit dem Institut flr Erziehungswissenschaften

 Prof. Dr. rer. nat. Ute Schmid (pipl. Informatikerin, Dipl. Psychologin):

« Professur flir Angewandte Informatik, insb. Kognitive
Systeme
» Arbeitsschwerpunkte:
» Kognitive Modelle des Lernens aus Erfahrung
* Induktive Programmierung
* Anwendungen von Klassifikationslernen
* Lernen durch analoges Schliel3en
« Initiatorin der Nachwuchsprojekte der Fakultat WIAI

Empirische Begleitforschung zu Gender-Fragen in
der Informatik

« Fakultatsfrauenbeauftragte

o Jury-Mitglied fir Mathematik/Informatik bei Jugend -
forscht Oberfranken
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Universitdt Bamberg

Kooperation des Fachbereichs Angewandte Informatik
mit dem Institut flr Erziehungswissenschaften

 Erweitertes Projektteam:

e Silvia Fortsch (M. Sc. Empirische Bildungsforschung):
Arbeitsschwerpunkt: empirischen Begleitforschung, zuletzt
Geschlechterdisparitaten in der Studienwahl

 Anja Gartig-Daugs (Dipl. Gesundheitsékonomin, Dr. rer. pol.):
Arbeitsschwerpunkt: empirischen Begleitforschung, zuletzt Karriereverlaufe
von Informatikerinnen und Informatikern

 Maike Wolking: Studium der Bildungs- und Erziehungswissenschatft,
studentische Hilfskraft

« Katharina Weitz: staatlich anerkannte Erzieherin sowie Fachwirtin im
Erziehungswesen, Studium der Psychologie, Praktikantin
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Universitat Bamberg

Kooperation des Fachbereichs Angewandte Informatik
mit dem Institut flr Erziehungswissenschaften

e Prof. Dr. phil. Ute Franz:
» Professur fur Didaktik der Grundschule

_* Arbeitsschwerpunkte:

| * Naturwissenschaftliches Lernen im Sachunterricht
» Unterrichtsqualitatsforschung

* Interessenforschung bei Lehrkraften und Kindern
* (Neue) Formen der Leistungsbeurteilung

* Fachstudienberatung ,,Grundschulpadagogik und
-didaktik

e Lehre in allen Teilbereichen der Grundschulpadagogik
und -didaktik

» Stellvertretende Universitatsfrauenbeauftragte

» Leitung der ,Lernwerkstatt Sachunterricht” an der
Universitat Bamberg

Mobile Informatiklernwerkstatt fiir Vor- und Grundschule | Prof. Dr. Ute Schmid, Prof. Dr. Frithjof Grell S.8



Universitdt Bamberg

Kooperation des Fachbereichs Angewandte Informatik
mit dem Institut flr Erziehungswissenschaften

o Prof. Dr. phil. habil. Frithjof Grell:

 Leiter des Lehrstuhls fir Elementar- und Familienpadagogik
an der Otto-Friedrich-Universitat Bamberg

Studiendekan Humanwissenschaftliche Fakultat
Studiengangbeauftragter BA/MA Berufliche
Bildung/Fachrichtung Sozialpadagogik

Vorsitzender der International Froebel Society — Deutschland

Arbeitsschwerpunkte:
» Geschichte und Theorie der Historischen Padagogik

* historische, philosophische, anthropologische, didaktische und
konzeptuelle Grundlagen und Grundfragen der
Elementarpadagogik und ihrer Grundbegriffe

* Professionalisierung/Akademisierung padagogischer Fachkrafte
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Universitat Bamberg ¢

Kooperation des Fachbereichs Angewandte Informatik
mit dem Institut flr Erziehungswissenschaften

 Erweitertes Projektteam:
« Dipl. Pad. Daniel Knauf:

» Arbeitsschwerpunkte:
 Medien und Padagogik der friilhen Kindheit
e Eltern- und Familienbildung

» Abschlussarbeit: ,Eltern-App. Ein neues
Konzept der Familienbildung?*

o Studium: Master ,Computing in the Humanities*
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Universitat Bamberg

Die Projektidee: Theoretischer Hintergrund

2Wir (...) mochten die eigentliche Idee von Comenius wieder
aufgreifen, indem wir den Kinder die Welt selbst darbieten.”

Maria Montessori, ,Kosmische Erzienung‘, hrsg.v. P.
Oswald und G. Schulz-Benesch, 1988, S. 118
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Universitdt Bamberg

Die Projektidee: Theoretischer Hintergrund

Die Bereiche (disciplinae) der Metaphysik Geschichte Ethik
(frihkindlichen) Bildung, nach
der Grolien Didaktik (1657) Naturkunde Arithmetik Rhetorik "‘5“33{;‘%?52“
XXVIII. Kapitel _Ehrerbietung
Optik Geometrie -Wahrhaftigkeit
-Gerechtigkeit
-Nachstenliebe
Astronomie Statik m Fleid
-Geduld
-gesittetes
G hi ' 3 i Beneh
-Frommigkeit
Chronologie Dialektik Politik
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Universitat Bamberg ¢

Die Projektidee: Theoretischer Hintergrund

TESSSEESEESZEsaaES ..... dasselbe In verschiedener
Weise.”

,--.In den Anfangsschulen alles
allgemeiner und einfacher (...)
In den folgenden im einzelnen

und genauer ..."

B Spiralférmiger Aufbau des Curriculums
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Universitat Bamberg

Die Projektidee: Theoretischer Hintergrund

. ....die Welt selbst darbieten“?

Comenius: die Welt im Buch (Orbis sensualium pictus — Die
sichtbare Welt in Bildern)

Rousseau: die Welt als Buch: Dinge als , Lehrer des Kindes*

Frobel: ,Spielgaben” als Reprasentation von Welt

Montessori: , Entwicklungsmaterialien* als ,, Schltussel zur

Welt“ und , Ubungsplatz fur seine (des Kindes, F-G.)
geistige Gymnastik*

vgl.: Frithjof Grell: Frihkindliche Bildung in historischer Perspektive, in: Stamm/ Edelmann
(Hrsg.): Handbuch frahkindliche Bildungsforschung, Wiesbaden 2013, S. 147-165
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Universitat Bamberg ¢

Die Projektidee: Theoretischer Hintergrund

,Nachdem (!) das Kind eine Zeit lang mit dem Sinnesmaterial
gelbt hat, wird es spontan zum Beobachter, sogar zum Forscher
seiner Umgebung, und es hat den Eindruck, fortgesetzt
Entdeckungen zu machen, die es mit Befriedigung und Freude
erfullt. Es bemerkt, dass der Himmel blau ist, dass die Fenster
Rechtecke sind, dass der Teller ein Kreis ist usw....."

Maria Montessori, Die Grundprinzipien der Methode, 1914
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Universitdt Bamberg

Die Projektidee: Theoretischer Hintergrund

Elementare Entwicklungsbereiche (nach Montessori)

« Ubungen des taglichen Lebens \

 Sinnesmaterial T3 Informatik-
« Mathematikmaterial —2  Material*
e Sprachmaterial —

« Kosmische Erziehung /
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Universitdt Bamberg

Die Projektidee: Theoretischer Hintergrund

z.B. Geometrische Kdrper

e
..E.i;‘ >> Ordnen und Zuordnen
N |

Die Geometrischen Kirper vermitteln den Kindern erste wichtige Erfahrungen
im Bereich der Raumgeometrie, Die Kinder entdecken die Geometrischen
Kdrper wie u.a. Kugel, Kegel oder Kubus, Mit den Grundflachen lassen sich
zudern Zuordnungsibungen durchfihren,

z.B. Farbtafelchen
>> Ordnen und Sortieren
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Universitat Bamberg ¢

Projektidee: ,,Hilf mir es selbst zu tun*“ (M. Montessori)

e Entwicklung und Erprobung von Entwicklungsmaterialien, die
Kindern helfen, inre (zunehmend von Informationstechnologien
gepragte) Welt, selbst zu erschliel3en, den Aufbau adaquater
kindlicher Modelle ermdglichen und so zu Beobachtern und
Erforschern inrer Welt zu werden

Entgegenwirken einer genderstereotypen
Interessens- und Begabungszuschreibung
Keine (!) Vorwegnahme von Fachunterricht
Keine (!) ,Medienerziehung*

Kein (!) Einsatz von Tablets oder Computern

1l
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auch Ziel des Bildungs- und Erziehungsplans: Zurechtfinden in hochtechnisierter Welt


Universitdt Bamberg

Projektidee: ,,Hilf mir es selbst zu tun*“ (M. Montessori)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Wettbewerb "Energie für Bildung" der Gasversorgung Süddeutschland zeichnet seit 2010 innovative pädagogische Konzepte im vorschulischen, schulischen und universitären Bereich aus, die die Begeisterung bei Kindern und Jugendlichen, speziell bei Mädchen und Frauen, für Naturwissenschaften und Technik fördern. 


Universitdt Bamberg

Exemplarische Veranschaulichung der
Experimentierkisten

* Von analog zu digital

e Suchen und Sortieren
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Universitat Bamberg

Vor- und Nachteile von Experimentierkisten

Vorteile:

Nutzung sensibler Lernphasen

Forschendes Lernen/
Erfahrungslernen

Kinder bestimmen Schwerpunkte,
Arbeitsrhythmus und
Beschéaftigungsdauer selbst >
Forderung der individuellen
Entwicklung

Ganzheitliche Kompetenz-
forderung

(kognitive, soziale, sprachliche
Kompetenzen, Kreativitat,
Personlichkeitsbildung)

Hilfestellung flir das padagogische
Personal

Nachteile:

Gefahr der Vorstrukturierung des
kindlichen Alltags

Gefahr der Vernachlassigung von
Kindern, die genauere
Arbeitsanweisungen bendtigen

hoher Zeit-/Arbeitsaufwand
Gefahr der mangelnden
Alltagsanbindung (vor allem bei

fehlender Fortbildung des
padagogischen Personals)
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Universitat Bamberg

Geplante Vorgehensweise bei der Materialentwicklung,
Umsetzung und Evaluation

» Vorbereitende Seminarsitzungen mit Lehramts-/ Padagogikstudierenden
zum Thema offene Lernformen und Informatik in Kindergarten und
Grundschule

* |terativer Prozess der Materialerstellung und -evaluation:

» Fortlaufende Einbindung von praktisch tatigen Erziehern/
Erzieherinnen und Lehrkraften in die Materialerstellung und -evaluation

e Formative Erprobung und Evaluation des Materials in Kindergarten,
Grundschulen, Mittagsbetreuungen/Horten in 3 Phasen
= Auswahlkriterien:

» Zielregionen: Mittelfranken und Oberfranken

» Unterschiedliche soziale Herkunft der Kinder, Einrichtungen mit
Inklusionskindern

= Evaluation, ob Lerninhalte und Lernziele mit den entwickelten Materialien
umgesetzt bzw. erreicht werden kdnnen
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Universitat Bamberg

Evaluationskriterien

Entwicklung von Evaluationskriterien fur die Erprobungsphase und langfristige
Qualitatssicherung von Lernwerkstatten:

Maogliche Variablen:

« Erforderliche Einarbeitungszeit

» Interesse der Kinder/Lernmotivation

e Integration aller Teilnehmer

» Beschaftigungsdauer mit dem Material

» Aufforderungscharakter und Aussagekraft des Materials, Verstandnis der Arbeitsauftrage
» Grad der eigenstandigen Nutzung durch Kinder

* Rollenverteilung Kind — Erwachsene Betreuungsperson
 Genugend individualisierendes/differenziertes Lernangebot
 Erkennen von Alltagsbezligen

» Akzeptanz durch Lehrkrafte/Erzieherinnen/Erzieher/Eltern

» Integrierbarkeit in Kindergarten-/Hort-/Schulalltag

* Vermitteltes Wissen, erworbene (tiberfachliche) Kompetenzen
« Veradnderung von Prakonzepten und Einstellungen

* nachhaltige Nutzung des Angebotes
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Universitat Bamberg

Evaluationsmethodik

« Qualitativer Ansatz (Evaluation von Wissens- und Kompetenzerwerb):
» Videoaufzeichnungen/teilnehmende Beobachtung
» Vorher-Nachher-Vergleiche
« evtl. Bildung einer Kontrollgruppe
» Einzel- und Gruppengesprache mit Erzieherinnen/Erziehern/Lehrkraften
» Gruppendiskussion mit Kindern inkl. Veranstaltungsbarometer

mundet in ‘

« Langfristige Qualitatssicherung mittels quantitativer Verfahren:

« Entwicklung standardisierter Fragebogen, die den Experimentierkisten beigelegt
werden
Adressaten:
= Erzieherinnen/Erzieher/Lehrkrafte
= Kinder/Eltern

« Quantitative Erfassung von Art und Umfang des Einsatzes Uber die Zeit
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Universitat Bamberg

Anbindung an die Aus- und Fortbildung des
padagogischen Personals

» Ziel: nachhaltigen Einsatz von offenen, kompetenzorientierten Lernformen
befordern

* Innovativer Ansatz: Gemeinsame Fortbildung von Grundschullehrkraften,
Erzieherinnen/Erziehern, Personal von Mittagsbetreuungseinrichtungen

 Angedachte/angefragte Kooperationspartner:
» Fachakademie fur Sozialpaddagogik Bamberg (Erzieherinnen und Erzieher)

» Gesundheitsamt Erlangen (Fortbildungsangebote fur Personal von
Mittagsbetreuungseinrichtungen)

« Bamberger Zentrum fur Lehrerbildung (Lehrkrafte) - Fortbildungsprogramm
der Lernwerkstatt Sachunterricht (FIBS-Anbindung)

« Akademie fur Lehrerbildung und Personalfiihrung (ALP) Dillingen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Evaluationsaspekt: Wie häufig und über welchen Zeitraum werden die Kisten im Anschluss an die Fortbildungen eingesetzt?


Universitat Bamberg

Anbindung an die Aus- und Fortbildung des
padagogischen Personals
» Integration der entwickelten Experimentierkisten in das Material- und

Schulungsangebot der ,Lernwerkstatt Sachunterricht* (Professur fir
Grundschuldidaktik)

» Theoretisches Konzept und praktische Erprobung offener Lernformen als
Bestandteil der Lehrveranstaltungen/des Praktikumseinsatzes

» Entleihmoglichkeit des Materials fiir Erzieherinnen/Erzieher, Lehrkréfte,
Personal von Mittagsbetreuungseinrichtungen (Vollstandigkeitskontrolle
und Wiederbefullung durch Universitéat)
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Universitdt Bamberg

Anbindung an die Aus- und Fortbildung des
padagogischen Personals
| [ suche | EE Materialausleihe "Mobile Werkstatt"

1 startseite Universitat Bamberg

*+ Fakultiten Zu den Offnungszeiten kinnen die Materialien fir Vorbereitung und Unterricht fir jeweils eine Weoche oder nach

Absprache entliehen werden.
T Humanwissenschaften

T Institute Entleihberechtigt sind Studierende und Mitarbeiter der Uni Bamberg sowie Lehrkrifte!
T Institut fur Erziehungswissenschaft

+ Professur fir Didaktik der
Grundschule

+ Lernwerkstatt Sachunterricht

Allgemeine Informationen

SUPRA — Die Lernplattform in neuer
Version

Unterrichtsvorschlage und
-materialien fir einen
sprachsensiblen Sachunterricht

* Mobile Werkstatt: Materialangebot
und Ausleihe

Luft und Luftdruck

Linksammlung

Vergangene Fortbildungen in
unserer Lernwerkstatt

Spiegel und Sehen

Schall und Gehdr

Licht und Schatten


Vorführender
Präsentationsnotizen
Grundschule/Kindergarten: Anknüpfungsmöglichkeit an Thema Mathe: Vergleichen, Klassifizieren und Ordnen von Objekten bzw. Materialien 
Grundlegendes Verständnis von Relationen (z. B. größer/kleiner, schwe­rer/leichter) + Deutsch: alphabetisches Sortieren

Inhalte des Grundschullehrplans und Anknüpfungspunkte:
Sie nutzen weitere wesentliche Kartenmerkmale, werten unterschiedliche Karten aus und orientieren sich in ihrer erweiterten Umgebung mit Hilfsmitteln (z. B. Karte, Kompass, GPS). 
Anhand von Beispielen erklären sie die Bedeutung technischer Errungenschaften (z. B. von Haushaltsgeräten, Autos, Computern) für den Arbeitsalltag und bewerten die Folgen der Technisierung der Warenherstellung, indem sie die handwerkliche Fertigung (z. B. bei der Herstellung von Kleidung) mit der Massenproduktion vergleichen. �
Hingegen Bildungs- und Erziehungsplan in Kitas: Kompetenter und kritischer Umgang mit Medien (Informations- und Kom­munikationstechnik)
PC-Führerschein für Kinder: Ziel ist, die Kinder technisch an den PC in der 
Tageseinrichtung heranzuführen. Sie lernen Begriffe wie Hardware, Software 
und Maus kennen. Praktische Tätigkeiten am PC und der versierte Umgang 
mit der Maus stärken zugleich die Feinmotorik. Als Zugangsberechtigung 
zum PC erhalten sie einen PC-Führerschein. 



Universitat Bamberg

Zeit- und Arbeitsplan

interviews flr
Einzel- und
Gruppen-
gesprache

Monat 1-3 Monat 4-5 Monat 6-7 Monat 8-9 Monat 10 Monat 11 Monat 12

* Konzept- und |eErste Auswertung Zweite * Auswertung * Dritte * Auswertung
Materialent- Erprobungs- und Material- Erprobungs- und ggf. Erprobung und | und
wicklung phase Uberarbeitung |[und Material- Evaluation mit | Publikation

* Rekrutierung | Evaluation Evaluations- Uberarbeitung | Einrichtungen, | der Ergebnisse
von Kinder- anhand von phase * Konzeption die nicht an * Durchfihrung
garten/Horten | Videobeob- von Frage- Phase 1und 2 | der
/Schulen achtungen und bogen fir die beteiligt Fortbildung

* Entwicklung Gesprachen langfristige sind * Integration in
von Qualitats- * Erstellung Lehrerausbil-
Evaluations- sicherung eines Aus- und | dung und in
kriterien und Fortbildungs- das Material-
Leitfaden- konzepts und Kurs-

angebot der
,Mobilen
Werkstatt“

evtl. Ausdehnung der Projektlaufzeit zur weiteren Implementierung und Evaluation des Angebotes
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Universitat Bamberg

Anschlussmaoglichkeit an Experimentierkisten sollte
gegeben sein

o Ziel: Starkung der Motivation, sich mit informatischen Themen zu
befassen
« Weiterfuhrende Kooperation mit der Universitat Bamberg

» Spatere Teilnahme an Nachwuchsprojekten (MuT, Girls'Day, BIT)
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Universitdt Bamberg

Raum fur Diskussion

GiRERRIELEEE NN

Wh \\.ﬂ' '
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